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Geländeumersuchungen zum Ablauf der vor- und
früh geschichtlichen Besiedlung auf dem Titeler Plateau im

Theißmündungsgebiet

Von Frank Falkenstein

Das Titeler Plateau erstreckt sich als spitzovale Lößplatte von 80 km2 Ausdeh­
nung im Mündungswinkel von Theiß und Donau (Abb. 51). Von verlandeten und
rezenten Flußläufen umschlossen, erhebt sich die Hochfläche bis zu 50 m über die
Niederung. Das no rdwest-südöstlich ausgerichtete Plateau liegt wie ein Riegel in der
10 bis 15 km breiten Alluvialebene und verbindet so die Landschaften beiderseits der
unteren Theiß. Am Schnittpunkt der Verkehrsadern Donau, Theiß und Begej gele­
gen, bietet die Plateau kante siedlungsgünstige Spornlagen und ein fruchtbares
Hinterland. Die Existenz zweier großer Tell-Siedlungen ("Feudvar" bei Mosorin und
"Kalvaria" bei Titel) läßt hier eine reiche vorgeschichtliche Siedlungslandschaft ver­
muten.

Landschaftsgeschichtlich zeigt diese Mikroregion günstige Vorau ssetzungen für
eine archäologische Geländeaufnahme. Die versumpften Uferlandschaften zwischen
Backa und Banat wurden erst im 18. Jahrhundert durch Flußregulierung und Deich­
bau trockengelegt'>', Zu dieser Zeit war die hügelige Hochfläche noch mit Steppen­
vegetation bedeckt; nur kleinflächig und in Nähe der Dörfer wurde Acker- und
Gartenbau betrieben-" . Eine systematische landwirtschaftliche Erschließung des
Plateaus fand seit der Mitte des 19. Jahrhunderts statt. Traktoren und schwere Land­
maschinen wurden jedoch erst in den sechziger Jahren dieses Jahrhunderts einge­
führt. Die geringe Bebauung und intensive landwirtschaftliche Nutzung machen
heute eine weitflächige Geländeaufnahme möglich. Die Fundplätze sind auf der
Bodenoberfläche oft durch hohe Materialkonzentrationen repräsentiert, die meist
eine sichere Eingrenzung und Datierung erlauben. Durch das rezente Überpflügen
der Geländekanten und steilen Hänge wurden jedoch massive Erosionsvorgänge
ausgelöst, die sich von Jahr zu Jahr ausweiten und rückwärtsschreitend die Plateau­
oberfläche erfassen. Vorgeschichtliche Siedlungsplätze, die bevorzugt in der Nähe
von Terrassenkanten liegen, sind durch die Abtragungserscheinungen besonders be­
droht. Die jetzigen Untersuchungen dokumentieren daher den kurzfristigen Zustand
eines fortschreitenden Zerstörungsprozesses.

Die archäologische Geländeaufnahme erfolgt in zwei Stufen. Zuerst werden die
abgewitterten Ackerflächen parzellenweise begangen und die auf der Bodenoberflä­
che erkannten Funde und Befunde kartiert und beschrieben. Die bei der Dokumen-

334) A. Massak, Die K. K. Milit ärgrenze und das Verme ssun gswesen (Wien 1974) 84.
m) Nach dem Kartenwerk Mappa G eographica von J. e h. Müller aus dem Jahre 1706; Kriegsarchiv

Wien, Inv . Nr. B IX c 634.



Die Ausgrabungen in der Siedlung von Feudvar 195

PLATEAU VON TITEL
TITELSKI PLATO

'// . 1
111I11112. 3
• 4
• 5
U 6

Abb. 51. Das Titeler Plateau im Theißmündungsgebiet nach einer topographischen Aufnahme
von 1912. 1 Nicht begangene Fläche des Arbeitsgebietes; 2 Fundstreuungen; 3 in Planquadraten
abgesammelte Flächen; 4 Tell-Siedlung; 5 Grabhügel; 6 Grabenanlage. (1) Untersuchungsgebiet

Keljin-Surduk-Ost; (2) Untersuchungsgebiet Feudvar-Vorburg.

tation verwendeten Begriffe "Fundstreuung", "Fundstelle", "Einzelfund" und "Be­
fund" haben den Status von Arbeitshypothesen. Die Definition eines "Fundplatzes",
d. h. die Ausdehnung der Funde und Befunde einer Zeitstufe, erfolgt als Rekon­
struktion nach Auswertung der Geländetätigkeit. Die Aufsammlung einer Auswahl
charakteristischer Funde (datierbare Keramik, Hüttenlehm, Knochenbrand usw.)
soll eine erste Ansprache der beobachteten Fundstreuung ermöglichen. Auf diese
extensive Begehung folgt als zweite Stufe die intensive Prospektion.
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Di e Umständ e und Mittel erlauben die gro ßflächige Anwendung von zwe i
Prospektion sm ethoden-": das Aufsammeln der Oberflächenfunde in einem N etz
von Planquad raten und Boh runtersuchungen. Mit dem Absam mel n von Funds treu­
un gen in einem Raster-" wird versucht, Fundplätze in ihrer Au sdehnung und inn eren
Struktur zu erfassen. Wo mehrere Funds treuungen sich überschneide n, ermög licht
diese Form der Gel ändeaufnahme oft noch eine D iffere nzierung der einz elnen Fund­
plätze. Sind die Funde sehr schwach frequentiert oder ist keine Ko härenz zum
Ursprungsbefund mehr zu erwarten, wird auf eine sys tematische Ab sammlung ver­
zichte t. Die meth odische Ben achteiligung solcher "unattraktiven" Funds treuungen
wird ausgeglichen, indem diese wiederho lt begangen werden, wä hrend die Au f­
sammlung in Planquadraten meist nur einma l durchgeführt we rden kann .

D as du rch die Absammlung gewonnene Bild vo n einer Fundstreuun g kann
durch Bohrungen üb erprüft und erweite rt werd en. Di e aus der G eologie entlehnte
Bohrprospektion ist im Löß an beliebi ger Stelle und mit geringe m Zeitaufwand
durchführb ar. Mit einem zerleg baren H andboh rgerät-" ist es möglich, archäologi­
sche Siedlungsbefunde in ihrer horizontalen und vertikalen Au sdehnung zu erfassen.
Daneben können auch landschaft sgeschichtlich e Frage n beantwortet werden, wie
das Ausm aß des lokalen Bodenabtrages und seine Au swirkung auf die archäolog i­
schen Befunde.

Seit 1988 fanden jährlich im Frühjahr und Sommer Begehungen und Prospek­
tionen sta tt, di e auch in Zukunft we itergefüh rt werden so llen. Et wa 80 % der
zu gänglich en potentiell besied elt en Flächen wurden dabei begangen und 90 ha Ak­
kerflach e in Planquadraten abgesammelt (Abb. 51). An 16 Stellen des Arb eitsgebietes
wurden insgesamt üb er 800 Bohrungen abge teuft.

D as archäolog ische Material repräse ntiert eine Zeitspanne vo n der frühneoli­
thi sch en Star öevo- Kultur bis in das späte Mittelalter. Eine Lü cke besteht zw ischen
der Stufe Vinca-Plocnik und der klassisch en Badener Kultur.

Die Siedlungspl ätze liegen bevorzu gt auf den ho chwasserfreien Gel änd ekant en
in Wassernähe. Spornlagen an "Surduks" (Erosionsrinn en) wu rd en wiederho lt be­
siedelt , da sie neben dem natü rlich en Schutz leichten Zu gang zur Niederung boten.
Stichprob enh afte Begehungen lassen vermuten, daß die wasserlose Innenfl äche des
Plateaus nicht besiedelt wurde'?". D ie Abhän gigkeit der Siedlungen vom Niederungs­
gebiet wi rd auch in der Kartierung sichtbar (Abb. 51). Wo sich Terrassen vo r das

J3b) D aneben wurden bishe r er folgreic h geophysika lische Untersuchun gen durchgeführt , die abe r

wege n ihres gro ßen Aufwandes für die Erforschung der Siedlungska mmer nu r exemplarische Bede utu ng

haben .

337) Anwe ndungsbe ispi ele für d ie Technik : V. Arn old , Vert eilung und C hronolog ie neuzeitl icher

Oberflächenf unde vo n einer Wu rt bei Overwisc h, Kr. D ithmarschen. OHa 42, 1986, 353- 367; J.F. C herry,
J. L. Davies, A. De mi track, E . Mant zou ran i, T. F. St rasser u. L. E. Talaly, Archaeological Survey in an

Artifact-Rich La ndscape. A M iddIe N eol ith ic Example fro m Nemea, Greece. Am. Journal Arch. 92, 1988,
159-176.

3JR) Zur A nwendung dieser Bohrtechnik. T. vo n der Way, Un tersuchungen des De utsc hen Archäo­

logisch en Inst ituts Kairo im nö rdlichen D elta zwischen D isuq und Ti da . Min. DAI Kair o 40, 1984,
297-328.

339) D ie ers te nachw eisliche Besied lu ng der Plateauinnen fläche fand nach der land wirtschaftlichen

Erschlicß ung sta tt . D ic zahlreichen H ofstellen deckt en ihre Wasscr versor gun g über 40 bis 60 m tiefe Brun ­

nen.
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Plateau lagern, verläßt die Kette der Fundstreuungen die Hochfläche und folgt der
tieferen Terrassenkante.

Am N ordrand des Arbeitsgebietes wurden auf flachen Sandrücken einige Grab­
hügel karti ert (Abb. 51, Symbol Nr. 5). Die 1 bis 3 m hohen Hügel haben Durch­
messer von 20 bis 40 m. Sie gehören zu einer Gruppe von etwa 60 Tumuli der kupfer­
bis frühbronzezeitlichen Grubengrab-Kultur, die in Abständen von einigen hundert
Metern westlich das Plateau um ziehen>", Auf der Hochfläche selbst wurden keine
Grabhügel festgestellt.

Auf der Nordseite des Plateaus wurden bisher fünf ausgedehnte Fundareale
inten siv prospektiert (Abb . 51, Symbol Nr. 3). Mittels Bohrungen wurden in allen
Arealen Grabenanlagen nach gewiesen, die der Kupfer-, Bronze- und Eisenzeit zu­
geordnet werden können. Es ist daher anzunehmen, daß fü r größere Siedlungen auf
dem Plateau die Anl age einer Fortifikation eher Regelfall als Ausnahme war. Zwei
der untersuchten Fundgebiete sollen im folgenden exemplarisch dargestellt wer­
den.

Untersuchungsareal Keljin-Surduk-Ost

Das Fundgebiet liegt auf der Nord-Ost-Kante des Titeler Plateaus (Abb . 51,
FundsteIle 1). Bei der Begehung wurden zwei Fundstreuungen festgestellt, die sich
über eine Länge von insgesamt 700 m erstrecken . Di e nordwestliche Fundstreuung
umfaßt den schmal en, von der Plateaukant e und dem Keljin-Surduk gebildeten
Sporn und die süd östlich anschließende Geländekuppe. Neben einer scheibengefer­
tigten schwarzgra uen Ware wu rde auch vorgeschichtliche Keramik festgestellt. Eine
weitere Streuung vorgeschichtlicher Keramik ist du rch eine schmale Senke von der
ersten getrennt und zieht sich auf einem Löß rücken die Plateaukante entlang. Im
März 1990 wurden die beiden Fundstreuungen topographisch aufgenommen und auf
einer Fläche von etwa 6,7 ha in Planquadraten von 20 m Kantenlänge abgesammelt.
Im September desselben Jahres wurden Bohruntersuchungen durchgeführt.

Im süd östlich en Teil des Gebietes zeigten sich nach dem Eggen die Reste einer
gänzlich eingeebneten Fortifikation. Ein Graben mit Wall war streckenweise als
dunkelbraune und hellbeige Verfärbung auf der Bodenoberfläche erkennbar. Mittels
Bohrungen wurde die Grabenanl age gezielt an fünf Stellen geschnitt en, so daß ihr
Verlauf sicher rekonstru iert werden kann (A bb. 52a, Nr.1; 52b). Der etwa 5 m breite
und bis zu 5,3 m tiefe Graben ist mit dunkel- bis mittelbraunem Schluff verfüllt, der
zur Grabenmitte hin stark tonig wird. Reste des Walles ließen sich in den Bohrkernen
nicht fassen. Von der Terrassenkante ausgehend, umschließt die Anl age halbkreis­
förmi g eine etwa 5,5 ha große Fläche. Da s Innenareal umfaßt einen langgestreckten
Lößrücken und zwei Senken. Bohrungen in der westlichen Senke belegen eine 0,6 bis
0,9 m mächti ge aschehaltige Kultursch icht unter einem bis zu 1,2 m dicken Kollu-

;'0) P. Patay, Topographische Verbreitung der Gra bhügel in der T iefebene des Karpatenb eckens. In :
D. Srejovic u. N . Tasic (H rsg.), Hü gelbestattungen in der Karpaten-D onau-Balkan-Zone während der
äneolithischen Periode. Internationales Symposium, Donji Milanovac 1985 (Beograd 1987) 89.
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Abb. 52. a Top ographi e des Untersuchungsgebietes Keljin-Surduk-O st in Isoh ypsen mit

50 ern-Abständ en. Bohrpunkte und Au sdehnung vo n Befunden. (1) G rabenverlauf.
(2) Siedlungsschi cht unt er Kolluvium, (3) Zon e mit eingeschwemmtem Siedlungsmaterial.

b Bod enp rofil und lithologische Profile der Bohrungen . Gesc hlossene Schrägschraffu r: Löß ;

unt erbrochene Schrägschraffur: Bod enbildung auf Löß ; d : dunkelbrauner Schluff;

d, t : dunkelbraun er, toniger Schluff; m: mittelbrauner, to niger Schluff; KS: Kulturschicht;
Punkt : Kultu rrest (Scherb e, Knochen, Mollu ske).

vium (A bb. 52a, Nr.2; 52b). Auf der Kuppe und arn Hang konnten dagegen keine
Rest e von Kulturschichten nachgewiesen werd en.

Die Fundstreuung erfaßt den gesamten Geländerücken und hat ihr e höchste
Dichte entlang der Plateaukante (Abb. 53a). Im Süden führen die Funde bis an den
Graben heran, überschreiten ihn aber nicht. Die Hangpartien und Senken sind na-
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hezu fundleer. Das aufgesammelte Siedlungsm aterial besteht aus Gefäßscherben,
Mahl steinfragmenten, T ierknochen, einige n Spinnwirteln und Feuersteinartefakten.
Die Verzierungen und G efäßprofile können sämtlich der kupferzeitliehen Ko stolac­
Kultur zu gewiesen werden>" (Taf 62,1-9).

Di e Ergebnisse de r Bohrungen und der Aufsammlung erlauben einige land­
schaftsgeschichtl iche Au ssagen und eine Rekonstruktion des Fundplatzes . Die Ver­
füllung des G rabens mit tonigen Ablagerungen ist das Ergebnis der natürlichen
Sedimentation . Ein e geplant du rch geführte Einebnung der Fortifikation kann daher
ausgesc hlosse n we rden. Im Kuppenber eich wurde der Siedlungshorizont durch
Pflu g und Erosion zerstö rt, wobei sich ein gro ßer Teil der Funde im Pflughorizont
erhalten hat . An den H ängen sind dagegen Kulturschi chten und Funde gleiche rma­
ßen abget ragen worden. Das nach der Besiedlung ero dierte Bod enmaterial hat sich in
den Senken zu einem etwa 1 m mächtigen Kolluvium akkumuliert. Dieses Kolluvium
üb erdeckt die Siedlungsschicht im Ber eich de r Senke. Bei einer Ausgrabung dürften
hier noch un gestörte Siedlungsbefunde zu erwarte n sein . D as Kolluvium unter der
Kultu rschicht belegt einen Bodenabtrag schon vor der kupferzeitliehen Besiedlung.
D er Befund in der Senke zeigt, daß unabhängig von der Topographie die gesamte
Innenfl äche besiedelt war. Di e hoh e Fundkon zentration in Nähe der Plate aukante
könnte auf eine dichtere Bebauung in die sem Bereich hindeuten . Die Au sdehnung
der Kostolac-Keramik deckt sich mit dem Gebiet innerhalb des G rab ens, daher ist di e
Anlage der Fo rt ifikation in Zusammenhang mit dieser Besiedlung zu sehen.

Bei Bohru ngen im nordwestli chen Teil des Untersuchungsareals w urde in einer
Senke ein über 3 m dick es Kolluvium angetroffen. In eine r Tiefe vo n etwa 0,8 m bis
1,8 m befindet sich ein H orizont, der mit ein geschwemmten vorgeschichtlichen
Kulturresten durchsetzt ist (A bb. 52a, N r.3). Auf der Spornspitze ist der humose
A-Hori zont weitgehend verschw unden, während er auf dem vorgelagert en Gel än­
derücken noch als 0,4 m dicke Bodenschi cht erh alten ist.

Di e nordwestlich e vo rgeschic htl iche Funds tre uung bed eckt den Sporn und die
Kuppe und füh rt nach Süd en 20 bis 30 m üb er die abgesammelte Fläch e hinaus
(Abb. 53b). Siedlungsanzeigende Funde sind auf der gesamten Fläche verbreitet. Die
meisten signifikanten Scherben gleichen dem Material der urnenfelderzeitli ch en
G ava-Gruppet" (Ta! 62,11-15)j daneben erscheinen vere in zelt Keram ikreste der
Kalakac a-Stufe (Ta! 62,10). Das Material beider Kulturgruppen dürft e hie r dem
gleichen Zeith orizont angehören>" .

Di e gavazeitl iche Siedlung bedeckte eine Fläche von etwa 3 ha. Über die Dichte
der Besiedlung geben die spä rlichen Oberfl ächenfunde jedoch keine Auskunft. In­
nerh alb des Siedlungsareals war der feuchte Senkenbereich sicher unbebaut. Das hier
eingesc hwe mmte Kulturmaterial ist auf die Abtragung vo n Siedlungsresten aus hö­
heren Lagen zurückz uführen .

HI) N . Tasic, Ko sto lacka kultura . Pr aistorija ]ugoslavenskih Ze malja III. E neo litsko doba (Sarajevo

1979) 253 ff.
HZ ) T. Kem enczei, Die Spät bronzezeit N ordostungarn s. Arch . Hungarica N . S. 51 (Budape st 1984)

64ff.

'B) P. Medovic, Kalakaca. Naselje ranog gvo zde nog doba (Novi Sad 1988) 448 f.
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Die Konzentration schwarzgrauer Drehscheibenkeramik ist auf den Gelände­
rücken und seine Hänge beschränkt (Abb . 53c). Ein Schleier verrundeter Streuscher­
ben ist in dem südöstlich angrenzenden Areal zu verfolgen. Schwarzgraue Waren­
gruppen wurden von der späten La Tene-Zeit bis zum Ende der römischen Kaiserzeit
produziert. Die Randprofilierungen (Ta! 62,16-18) treten zwar schon vereinzelt bei
spätkeltischer Keramik auf, erscheinen jedoch häufiger an provinzialrömischen Ge­
fäßen JH . Das Material darf daher, der lokalen Terminologie folgend, als "sarmatisch"
eingestuft werden.

Die "sarmatische " Siedlung umfaßte etwa 2,5 ha und überschritt nicht den
Bereich der Kuppe. Der an die Siedlung schließende ScherbenschIeier ist mit der
antiken Stallmistdüngun g zu erklären und gibt einen Hinweis auf die Ausdehnung
landwirtschaftlicher N ut zfl ächen?".

Untersuchungsareal Feudvar-;Vorburg"

Bei der Begehung des Umfeldes von Feudvar wurde eine weite Streuung vor­
geschichtlicher Siedlungsfunde beobachtet. Im März/April 1989 konnte diese Fund­
streuung auf einer Fläche von etwa 9 ha topographisch aufgenommen und in
Planquadraten abgesammelt werden. Im unmittelbaren Vorfeld des Teils, wo scharf
begren zte Fundkonzentrationen auftreten, wurde ein Raster von 10m Weite gewählt,
während im ent fern teren, dünner mit Funden frequentierten Umfeld Planquadrate
von 20 m Kantenlänge ausreichend erschienen. Bereits im September 1988 wurden im
engeren Bereich um die Burg über 200 Bohrungen abgeteuft.

Die Boh runtersuchungen zeigen, daß die Topographie vor dem Wall zur Zeit der
vorgeschichtlichen Besiedlung vielfachen Veränderungen ausgesetzt war. Anstelle
der flachen Kuppe unmittelbar südlich des Tores befand sich ursprünglich eine Senke,
die durch Siedlungsablagerungen und Erdaufschüttungen verfüllt wurde. Westlich

JH) D. Bojovic, Rimska keramika Singidunuma. Kat. Muz. Gr ada Beograd 8 (Beograd 1977)
TaL 66.

345) J. L. BintliH u. A. M. Snodgrass, O ff-Sire Pott ery Distribut ions: a Regional and Interregional
Perspective, Current Anthr. 29, 1988, 508H.; K. Raddat z, Probleme einer archäologischen Landesaufnahm e
im niedersächsischen Mittelgebirgsgebiet. Neue Ausgr. u. Forsch. Niedersachsen 7, 1972, 343.

... Abb . 53. Untersuchungsgebi et Keljin-Surduk-Ost . Di e Fläche des Aus schnitts wurde in

Planquadraten vo n 20 m Kantenlänge abgesammelt. a Süd östliche Streuung vo rgeschichtlicher

Keramik. Die Dichte ist als Schattierung im Int ervall von 2-10, 11-25,26-52 Scherben pro

Planquadrat dargestellt. Punkte markieren die Verbreitung der Scherben mit Ko stolac-Verzierun­

gen. Kleiner Punkt: 1 Scherb e; große r Punkt: 2-5 Scherben. b Nordwestliche Streuung vor­

geschichtl iche r Keramik. Die Dichte ist im Intervall vo n 1-5 , 6-15, 16-23 Scherben pro

Planquadrat dargestellt. Punkte markieren die Verbreitung der gavaart igen Scherben.

Punkt: 1-3 Scherb en . c Streuung schwarzg rauer sarmatische r Drehsch eibenkeramik. Di e Di chte

ist im Intervall vo n 1-5, 6-22 Scherben pro Planquadrat dargestellt. Punkte markieren einz elne

Scherben dieser Ware auße rhalb der Konzentration.
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des Tores wu rd en zwei Grabensysteme festgestellt. D er jün gere Graben korrespon­
diert mit einer Planierschicht aus sterilem Löß, die sich in einem breiten Band um die
gesamte Burg zieht und dabei Siedlungsho rizonte und den älteren G raben überd eckt.
Über dieser Plani erung kam es zur Ausbildung der jün gsten Siedlungsschicht.

Di e Keramik streuung auf der Bod enoberfläche deckt sich mit der Verbreitung
typi scher Siedlungsfunde wie Hüttenlehm , H erdteile, Mahlsteine, Tierkochen usw.
Daher repräsent ieren die Scherb enk on zentrationen ausschließlich Siedlungsflächen.
In der Fundstreuung spiegelt sich die Gesamtausdehnung der vorgesc hichtlichen
Siedlungstätigkeit wiede r. Vor dem Bur gwallliegen zwe i Siedlungsflächen von etwa
0,5 ha und 1,5 ha Ausdehnung (Abb. 54a-c), östlich davon ers trec kt sich eine weite
un gleichm äßige Fundstreuung um den "Surduk". Im Westen um ziehen die Funde
eine große Senke. Sowohl hier als auch südös tlich des Untersuchungsareals streut
Siedlungsmaterial in bis zu 40 m breiten Streifen ins Plat eauinn ere. Di eser Befund ist
wahrscheinlich damit zu erklären, daß die vorgeschichtliche Bebauung ein Stück weit
den Wegtrassen folgte, die von der Befestigun g aus in verschiedenen Richtungen das
Plateau üb erquert en .

Wie die Ergebni sse der Bohrungen verdeutlichen, kann eine Kohärenz zwischen
Siedlungsbefund und Fundstreuung nur für die letzt e Besiedlungsphase erwa rte t
werden. Die jüngste Besiedlung des .Suburbiums" ist durch Oberflächenfu nde der
früh eisenzeitlichen Bosut-Gruppe gekennze ichnet. Di ese Gruppe wird in drei Zeit­
horizont e gegliedert , von denen der ältere Kalak aca-Hori zont nach mitteleuropäi­
scher Chronologie noch der Urnenfeld erzeit (Ha B) ange h ört>". Von der signifikan­
ten Keramik der Bosut- Gruppe konnten nu r 225 Scherben (36 %) einem der drei
H ori zonte zugeordnet werden (Ta! 63) . Trot z dieser geringen Materialbasis läßt die
Karti erung der Scherb en nach Zeitstu fen gewisse Aussagen zum Siedlungsverhalten
zu. Di e Scherben des Kalakaöa-Horizontes sind im Bereich der gesamten Fundstre u­
un g verbreitet (Abb. 54a). Südli ch des Tores sowie nördlich und westlich der gro ßen
Senke deckt sich die Verb reitung dieser Keramik auffällig mit Scherbenk onzent ra­
tion en. H ier sind Siedlungsstellen dieser Stufe konkret faßbar, wogegen die weitere
dünne Streuung des Materials nur allgemein für eine weitläufige Besiedlung in dieser
Zeit spricht. Im Gegensatz hierzu kon zentriert sich das Mat erial des entwickelten
Basarabi-Horizontes auf die gro ße Siedlungsfläche vor dem Tor (Abb. 54b). Außer­
halb dieser Kernsiedlung find en sich kaum Scherb en dieser Stufe. D ie Westgrenze der

J4b) P. Medovic, Naseljestarijeggvozdenogdoba u jugoslovenskom Podu navlju. Diss. et Monogr. 22
(Beograd 1978) 85 H.; D. Popovic, Kernmika starijeg gvozdenog doba u Srern u. Fontes Arch. lugoslavicac 4

(Beograd (981) 44.

Ab b. 54. a Topograph ie der Tellsiedlu ng Feudvar un d ih res U mfeldes in Isoh ypsen ~

mit 50 ern-Abstä nde n, Das Untersuchungsgebiet Feudva r-Vorburg (A usschnitt) wurde in Plan­

qu ad raten vo n 10 rn und 20 m Kante nlänge abgesa mmelt . Die Dic hte de r vorgesc hichtl ichen

Keramik ist als Scha ttierung im Intervall von 6-20, 2 1-35, 36-70, 71- 150 Sche rben pro Ar dar-

gegcsrcllt. Punk te markiere n die Verbrei tung der Kera mik des Kalakc öa-Horizontcs. Kleiner

Punkt : I Scher be; großer Pun kt: 2- 3 Scherben. b Verbre itu ng der Kera mik des Basarabi-Hori­

zo ntcs . Kleine r Pu nkt : 1 Sche rbe; großer Punkt: 2-6 Scher ben. c Verbre itu ng de r Keramik des

H orizont es der kannelierten Kera mik. Kleiner Punkt: 1 Sche rbe; großer Punkt: 2-7 Sche rben.
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Siedlungsstelle bildet eine Linie mit der Achse des Tores. Setzt man einen Weg voraus,
der aus der Burg zwischen Siedlung und Senke nach Südwesten führte, dürfte sich die
Bebauung der Basarabi-Zeit östlich entlang dieses Weges gereiht haben. Die Scherben
des folgenden Horizontes der Kannelierten Keramik liegen ebenfalls vornehmlich im
Bereich vor dem Tor (Abb. 54c). Der Fund einer einzelnen wenig beschädigten Tasse
dieser Stufe (Ta]. 63,11) südwestlich der großen Senke bildet möglicherweise einen
Hinweis auf Bestattungen im früheren Siedlungsareal.

Auf der Grundlage der Bohrungen und Absammlungen kann der früheisen­
zeitliche Besiedlungsablauf im Vorfeld von Feudvar in den Grundzügen rekonstru­
iert werden. Vor dem Beginn der früheisenzeitlichen Besiedlung wurde das Gebiet
vor dem Wall großflächig planiert und am Wallfuß ein Graben ausgehoben. Darauf
folgt zur Zeit des Kalakaca-Horizontes, von der großen Siedlungsfläche südlich des
Burgtores ausgehend, die weitflächige Besiedlung des Umfeldes. Mit dem Übergang
zur mittleren Stufe der Bosut-Gruppe bricht die großflächige Besiedlung ab, bis auf
eine geschrumpfte Kernsiedlung vor dem Tor. Dieses begrenzte Areal zeigt eine
Siedlungskontinuität bis zur Aufgabe des gesamten Siedlungskomplexes von Feud­
var am Ende der späten Bosut-Gruppe.



Das Karpatenbecken auf der Grundlage älterer Karten vor den großen Gewässerregulierungen
um 1900 (Schautafcl aus dem Vojvodanski Muzeum, Novi Sad),

~
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Tafel 2

Fcudvar. 1 Lage der Siedlung arn nordöstl ichen Rand des Löß plateaus vo n Ti tel mit der G ra­

bungssitu at ion vo n 1990 (Luftaufnahme vom Drachen aus; N or den: unt en rechts). 2 Nörd liche r

Bereich vo n Schnitt E. Lage der frühbro nzezeitl ichen H ausstellen (Luftaufnahme vom H eißlu ft­

ballo n aus, Breite des G rabungsschnin es: 10 m).

2



Tafel 3

Feud var. 1 Das Löß plateau von Titel mit der Siedlung Fcudvar im Vordergru nd (von N ord­

osten, Luftaufnahme vor Grabungsbeginn 1986). 2 Ansicht von Süde n.

2



Tafel 4

Fcudvar. N örd licher Bereich von Schnitt W; Hauspha se B; Gesamt übersicht der Vatina-Haus­

stellen (vgl. Abb. 7,2). I Planum 9/10 , Ansicht von Südosten , 2 Planum 11, Ansicht von Wcstcn.

2



Tafel 5

2

3

Feudvar. Schnitt W; Details der Vatina-zc itlichcn H äuser. 1 Pfostenlöcher einer Wand von
Hau sstelle I! , unt en die glatte Fläche der Straße zwischen den Häusern I und I! (vgl. Abb. 7,1),
oben im Anschluß an die Reihe dünner Pfosten der durch spätere Pfosten und Gruben gestö rte

H ausbod en. 2 Versturz einer im Feuer gehärte ten H auswand mit Negativeindr ücken de r organi-

schen Wandteile und keramische Reste dazwischen im H aus I (vgl. Abb. 7,1). 3 Reste der

Brenn kamm er eines Ofens aus Ha us II! (vgl. Abb. 7,1).



Tafel 6

8

Feudva r. Früh - und mittelbr on zezeit liche Keramik.

Zweihenklige (1-6.9) und einhenklige (7-8; 10- 11 ) Tassen. - M. 1:3.



Tafel 7

Feudvar. Früh- und mittelbron zezeitli che Keramik . Zweihe nklige Gefäße. - M. 1: 3.



Tafel 8

2 3

Feudv ar. Frü h- und m ittclb rou zczeitlichc Kera mi k. Fisc hpfanne . 2 hoch ha lsige r Bech er; 3 lin­

scnfö rm igcs G diiß mit vier gcgc ns tiindig cn Ösenhe nke ln. 4- 7 zweihe nklige Sch üsseln. - 1vl. I : 3.



Tafel 9

Fcud var, Bron zezeitliche Grobkeramik. Großgcfäße. - M. 1:5.



Tafel 10

3

5

Fcud var . Bronzezeitlich e G robkerami k, Einhc nk ligc ( 1- 2) un d doppelhcn klige (3) Tassen;

4 klein er Topf; 5 Sicbgcfäß; 6 kon isch e Schale; 7-8 Teller. - M. 1: 3.



Tafel 11

2

3

Fcudvar, Bro nzezeit liche Met allverarbeitung . 1.3- 5 Teile zwcischaligcr G uß fo rmen;

2 Fragment e "ve rlo rene r" G uß fo rme n. - M . 1: 2.



Tafel 12

98

11 12

14 15

7

65

Feudva r. Bro nzezeitliche Meta llverarb eitun g. 1 Ummanrelun g einer G ußform aus Lehm mit

Negativabdrücken der Verschnürung; 2 Fragment einer G ußform mit ihrer Lehm umm anrelung;
3-9 G uß kerne (Terracotta) ; 10-1 2 Fixierungsstifte (Terracotta); 13 Positiv (Ton) zur H erstellung

tönern er G ußformen; 14 Reibstein zur Nac hbear beitung der G ußstüc ke; 15 Bron zespr atzer. ­
M. 1:2 (1- 14); 1 : 1 (15).



Tafel 13

2

3

Feudvar. Schnitt E, Planum 13; Westliches H aus; I Gesamtübersicht des ausgegrab enen Haus­

bcrcichcs, Aufsicht von Westen. 2 Stehende Schilfrcstc, Ko nstru ktio nselemente der südlichen
Außenw and , Ansicht von Nordo ste n; dahinter Pfostenlöchcr einer jüngeren Bauphase. das

größe re Pfostenloch im Vord ergrun d links bezeichnet d ie südöstliche H ausecke. 3 Stehende,

verko hlte Schilfreste; De tail.



2

Tafel 14

Fe udvar. Schnitt E, Plan um 13; Westl iches Haus. Dac h- und Dec kenve rstu rz im südlichen

Inn enb ereich . D ie Meßlatte markiert den Verlauf der O st-West verlaufende n Zw ischenwa nd;

2 Rest eines stehende n Rundpfostens der Zw ische nwa nd; 3 Dec ke nve rsturz mit verkohlten

H olzr esten der Q uerstang en und au fliegenden T ierknochen .

3



Tafel 15

2 3

Feud var. Schnitt E. Bro nzezeitliche H erd type n. I Rechtecki ge H erdplatt e aus einem nordöst ­

lichen H aus mit Kerami k und G cwc ihs tangcn; davo r Pfostenl öch er und Ko nstru ktionsre ste der

Außenmauer. Planum 13; 2 Rechtecki ge H erd platt e aus einem nordöstl ichen H aus; D etail.

Plan um 13; 3 Reste einer geloc hte n H erd pla tt e aus dem südlichen Schnitt E. Planum 12.



Tafel 16

2

Fcud var. Schn itt E, Planum 11; Westlic hes Haus. Südli ch er Hausb er eich mit verschiedenen

Fußbod enni veaus, Resten der Südwand und einer Süd-No rd verlaufe nde n Zwischenwand ;

2 Hausschutt aus der Brand schicht vo m Ende der Phase IB; 3 H ausschutt aus de r Brand schicht

vo m Ende der Ph ase IB. Au sschnitt. In der l3ildm itte: Reste vo n Tü r- oder Fensterwangen aus

verz icgchc m Lehm .



Tafel 17

2

Fcudvar. Schnitt E; Westl iches H aus. I Nö rd licher Wand bcrcich des H auses mit vcrz icgclrcm

Fußboden, Kerami k un d Wandsehut t. Planu m 11; 2 Rest e eines in den Fuflbo de n eingetiefte n

Vorr.usgcfäßcs. Plan um 9; 3 Ge sam tübersicht des ausgeg rabene n H ausb erei ches. Planu m 9.

3



Tafel 18

4

Feudvar, Schnitt E; Westliches Haus. 1 Gefäß aus einer Grube im Innenbereich des Hauses.
Phase I oder 11; 2-4 Keramik der Phase I. - M. 1: 3.



Tafel 19
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. Keramik der Phase I. - M. 1: 3.
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. 1-4 Keramik der Phase I; 5-8 Keramik der Phase 11. ­
M.1:3.
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. 1-3 Keramik der Phase II; 4-12 Keramik der Phase III. ­
M.l:3.
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus . Keramik der Phase III. - M. 1:3.



Tafel 23

L

Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus; Planum 8; Verziertes Miniatur-Tischchen. Terracotta. ­
M.l:3.
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Feudvar. Schnitt E; Westliches Haus. Kleinfunde aus verschiedenen Plana. 1.4 Knochen; 2 Zahn;
3 Geweih; 5 Obsidian; 6 Silex; 7 Bronze; 8.10 Terracotta; 9 Stein. - M. 1:2.



Tafel 25

Fcudvar. Schni tt E; Westliches Ha us, frühbronzezeitliche Plana. 1- 7 Kera mik; 8 verz iertes

Minia tur-Tischehen aus Terracotta. - M. 1: 3.



Tafel 26

2

3

Feudva r. Bron zezeitli che Vorratsgrube im H ausbereich . 1 Planum 13, Lage der G rube im H aus­

bereich einer jün geren Bauphase nach der Bergun g des Inh altes, von Westen ; 2 Planum 12, Auf­

sicht; 3 Planum 12, von Süden.
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Tafel 27

Feudvar. Schnitt W. Keramik aus der bronzezeitlichen Vorratsgrube. - M. 1:3.



Tafel 28

Feudvar. Schnitt \Y/. Keramik aus der bron zezeitlichen Vorratsgrube. - M. 1: 3.



Tafel 29
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Feudvar. Schnitt \VI. Geräte aus der bron zezeitlichen Vorratsgrube. 1.3-5 Stein; 2 Terr acotta. ­

M.I :3.



Tafel 30

3

Feudvar. Bron zezeitliche Fischpfannen.
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Tafel 31

Feudva r. Bron zezeitliche Fischpfannen.
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Feudvar. Bronzezei tliche Fischpfannen .
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Feudvar. Bronzeze itliche Fischpfanncn.
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Tafel 34
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Feudvar. Schnitt D. Früheisen zeitliche Keramik . - M. 1: 2.
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Feudvar. Schnitt D. Früheisenzeitliche Keramik. - M. 1:2.



Tafel 36
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Feudvar. Schnitt D. Mittel- bis spätbronzezeitliche Keramik. - M. 1:2.
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Feudvar. Schnitt D. Mittel- bis spätbronzezeitliche Keramik. - M. 1:2.
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Feudvar. Bron ze- und eisenzeitlic he Pyraunoi. - M. I : 3.
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Tafel 39
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Feudvar. Bron ze- und eisenzeitliche Pyraunoi. - 1 M. 1 :3; 2 M. 1:4.
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Pyraunoi. - M. 1: 3.
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Tafel 41
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochen geräte. - M. 1:2.
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Tafel 42

..

Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochengeräte. _ M. 1:2.
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knoch engeräte. - M. 1:2.
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Feudvar. Bronze- und eisenzeitliche Knochengeräte. - M. 1 : 2.



Tafel 45

2

Fcudvar. I Fra gment eine r spätbro nzezeitl ichen Schü ssel mit girla nde nart iger Kannelur­

vcrz icru ng: 2 Schnitt A, Planum 4. Zwei früh eise nzeit lich e Herdtypen . - I M . 1 : 2.



Tafel 46

2

Fcud var . 1 Nörd licher Bereich von Schn itt W, Planum 3. Früheisenzeitliche Vorratsgruben.

Ansicht von Südosten ; 2 Schnitt W, Planum 9. Profilausschnitt einer Grubenwand mit einer

Schichtung dünner Lehmaufträge zur Abdi chtung.
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Fcudvar, Schnitt E, Planum 6. Zwei früheiscnze itl iche Kellcrgrubcn . 1 Ausg rabungsbefund . Die

Vorra tsgr ube im H int ergrund wird durch eine später angelegte G rube (im Vordergrund) gestö rt;

2 Schematische Rek on st ruktion einer früh eisen zeitl ichen Kellerg rube.



Tafel 48
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Feudvar. Eisenzeitliche Keramik. Kalakaöa-Ph ase, - M. 1:3.
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Tafel 49
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Fcudva r. Eisenz eitl iche Keramik . 1 Vorratsgefäß mit randständi gen H enk eln . Ph ase der kanne­

liert en Keramik; 2 Pith osart igcs Groggcfäg . Kalak aca-Phasc; 3 Fragment eines bauchigcn G rog­

gcfägcs. Kalakaca-Phase; 4 H oh es, z. T. reko nst ru iertes G roggcfäß mit stem pe lverzierte m Ran d .

Phase der kannel ierten Kera mik; 5 Unterer Tcil eines tragbare n H erdes (pyrauno s) aus den

eisenze itlic he n Schic hten des Schnitte s A. - M. I : 6.



Tafel 50

2

Fcud var , Spiralverzierte H erde der mitt eleisenzeitl ichen Basara bi-Phase. 1 Nördliche r Bereich

des Schnitte s E. Planum 3; 2 Süderweite ru ng des Schnitte s E. Planu m 5.
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7

4

Feudvar. Eisenzeitliche Ke ikrarm B bi. asara I-Phase M. - .1 :3 .
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2
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Feudvar. Eisenzeitliche Keramik. 1- 3 Basarabi-Phase; 4-6 Phase der kannelierten Keramik. ­
M.l :3.



Tafel 53

2

Feud var, Eisenze itl iche Keramik . 1 Basarabi-P hase; 2--4 Phase der kan nelierten Kerami k. ­

M. l :3 .



Tafel 54

2

3

Feudvar. Späteisenzeitl iche Schichten. 1 Schn itt E. H erd steIlen im Bereich der nö rd lichen

Grabungsg renze; 2 Schnitt W, Plan um 1/2. Ko nzentra tion von gu t erhaltenen bzw. rekon ­

stru ierbaren Gefäße n sowie T ierk nochen und verz iegclten Fuß bo denresten; 3 Schnitt E,

Planum 2. Desgl.



Tafel 55

Feudvar. Schale aus der späteisenzeitlichen Phase der kannelierten Keramik. - M. 1: 3.



Tafel 56

2

3

Feudva r. Späteisenze itliche Schichten. 1-2 Tassen aus der Phase der kann eliert en Keramik;

3 Tonl ampe . Dm.: ca. 10 cm; H öhe (bei einfach kalottenförmig rekonstruiertem
Boden): ca. 6 cm. - 1- 2 M. 1:3; 3 M. ca. 2 :3.



Tafel 57

C\ A -~
I~I (f'~ \)

b

3

4

5

-(
6 7

Feudvar. 1- 6 Zerstö rtes G rab im Surduk; 7 Silbermün ze des 1. Jahrhunderts v. e hr.
1-4 .6 Bronze; 5 Eisen; 7 Silber. - 1- 6 M. 1:2; 7 M. 1: 1.
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Feud var . Schnitt W. Funde aus G rab I. 1- 9 Glas; 10 Keramik; 11 Bro nze; 12 Eisen. - M. I :2.
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Feudvar. Schnitt W. Funde aus Grab 2. 1.3 Eisen; 2.4-5 Bronze . - M. 1:2.



Tafel 60

Feudva r. Zoolog ische Funde. 1 Fischreste aus der Schlämmpro be eines G rubeninha ltes;

2 D epo nieru ng eines Ro thir schskelett es in eine r G ru be ; 3 Muschelhau fen in einer früheisen­

ze itlichen Schicht.

2

3



Tafel 6\
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Fcudvar, Frü hbronzezeitliche Ti crkn ochcnfu ndc. 1- 8 G rößcnvcrglcich zw ischen Wi ld- und

Hausrind ("') am C alcaneus (1- 3) und Talu s (4, 5) so wie zwischen Wild- un d H ausschwein ("")

am H umcrus (6- 8); 9- 10 Pclvis vo m H und mit Bißspurcn ; 11 Schädel vom Rot hi rsch mit

H ackspuren. 12 Fragment eines Pferderad ius mit Rit zspuren . - M . siehe Skala .



Tafel 62

1t1
I , 2 3

1 1

4 6

9
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10 11 12

,y -7-- -

':I

\ 1413

~\?, ,

18

Siedlungskeramik vom Untersuchungsgebiet Keljin-Surduk-Ost, 1-9 Kosto lac-Keramik;

10 Keramik des Kalakaca-Horizontes; 11-15 gavaartige Keramik ; 16-18 schwarzgraue sarmati­
sehe Drehscheibenware. - M. 1: 3.
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Tafel 63

7
/(:::?

/' 9

fffJ
~7

I I 10

"

11 12

~
I I...~, '~~~.' . ~. if,,< ~ ~-.2~n:

~\ " ' ... ;

J I

14
~~~

,
.,,;: ~ " ;;~\' .:'-"',-, .". . ~.~

~(':" : " ': / " " ' :" . ' '.
'- " ' -~..'. \ .

15 \ \

Keramik der Bosut-Gruppe vom Untersuchungsgebiet Feudvar-Vorburg. 1-5 Kalakaöa­
Horizont; 6-1 0 Basarabi-Horizont; 11-15 Horizont der Kannelierten Keramik. - M. 1: 3.
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